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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , Lv April .

^ 83. Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 N. SO Pf : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , ArieftrLgerzebühr eingerechnet , S M- 66 W.Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzüge» in Empfang genommen werden.Einrückungs gebühr : die gespaltene PetitzeUe oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. L8V» .
Telegramme .

f Wie« , 8. April. Das Herrenhaus nahm die Gesetz¬
vorlage in Betreff der Einverleibung Spizza 'S an. — Der
Kaiser hat den Großfürsten Sergius AlexanSro witsch zum
Oberst -Inhaber deS Infanterieregiments Kaiser Alexanderernannt. — Die „Polit. Korresp." meldet aus Tirnowa
vom 7. d. , die Nvtabelnversammlung wünsche, daß die Für¬
stenwohl durch eine neue Volksvertretung vorgenommenwerde. — Derselben Korrespondenz wird aus Rom gemel¬det, der Vatikan beabsichtige die neuen katholischen Staats¬
angehörigen Montenegro '- dem Vikariate von Antivari zuunterstellen.

s- Wien , 9. April. Die „Wiener Zeitung" publizirteiurn Ministerialerlaß, welcher das Verbot der Einfuhr und
Durchfuhr von Provenienzen aus Rußland bis auf einigeWaarenartikel aufhebt.

ff Rom , 9. April. Die albanestschen Delegirten sind
gestern hier eingetroffen. Die „Riforma" meldet , der ru¬
mänische Agent habe am 7. d. M . eine Besprechung mit
DepretiS über die Anerkennung Rumäniens gehabt. De-
pretis habe wiederholt erklärt , das italienische Kabinet beab-
sichtige diesbezüglich im Einklänge mit den Unterzeichnerndes Berliner Vertrags vorzugehen.

ff Madrid, 8. April . Di« Journale melden aus Gibral¬tar, daß ein schreckliches sporadisches Fieber in Casablanca(Marokko) ausgcbrochen sei. — Die Besserung in dem Zu¬stande der Prinzessin Christine macht Fortschritte .
ff London , 9. April. Einer Meldung aus der Kapstadtzufolge wurde am 12. März zwischen Derby und Luenebergeine Proviantkolvnne von 104 Mann des achtundachtzigsteuRegiments von 4000 Zulus angegriffen und überwältigt.40 Mann schlugen sich nach Lueneberg durch; 20 Wägengingen verloren.
ff Kairo , 8. April . Das neue, Ministerium wird wahr¬

scheinlich folgendermaßen zusammengesetzt sein : Cherif PaschaPräsidium, Inneres und Aeußeres ; Zulficar Justiz ; Rag-
heb Finanzen ; Sabet Unterricht ; Zrcchi öffentliche Arbeiten ;Chain Krieg.

ff Kairo , 8. April. Die Minister Wilson und Blig-niöreS weigern sich, ohne ausdrückliche Ermächtigung der
englischen und französischen Regierung von ihrm Posten
zmückzutreten . Das neue Ministerium veröffentlichte heuteeine amtliche Erklärung, worin es anzcigt, daß es sich dem
Delegirtenräthe gegenüber für verantwortlich betrachte, wel¬
cher mit Machtbefugnissen nach dem Muster der europäischenKammern ausgerüstet sei.

Deutschland .
Karlsruhe , 9. April. Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog haben heute U. A . die nachbenanntrn Herren des Mili¬tär- Und Civilstandes empfangen : Den Generallieutenant

v. Scheffler , Kommandeur der 29 . Division ; die General¬
majors : v . Barby , Kommandant von Rastatt , von der Esch,Kommandeur der 55 . Infanterie- Brigade , von der Osten,Kommandeur der 56. Infanterie-Brigade, Graf zu Ltznar,Kommandeur der 28. Kavallerie-Brigade, den Oberst v . Kap-
hingst , Kommandeur des 3. Badischen Dragoner.Regiments
Prinz Karl Nr. 22, den Oberst a. D . v. Chelius , den

ei - Air Wal-Königm.
Bon M. Widdern .

(Fortsetzung «MS dem Haüptbkatt Nr. 84,)
.BerOard« ist tod». - Der beste , edelste Mensch — einer unserer

größle» Erlehrten ist heute Nacht vergiftet worden — seine Gemahlin
— seine eigene Frau , die er aus Händen getragen, hat ihn ermordet
— a»S wahnfinniger Liebe zu Ihnen , Doktor Sronheim ."

Ein gellender Schrei , und Edgar sank bewußtlos zu Boden . Erst
nach Wochen ward eS wieder klar in seinem Hirn — er hatte lange
zwischen Tod und Leben geschwebt — inzwischen ward Lätitia Ber-
nardo znw Tode vernrtheilt . Und als er zum ersten Mal sein Lager
verlassen hatte und an da» offene Fenster getreten war , da läuteten
gcrad' dir Armsünderglocken und da» unglückselige Weib ward znm
Tode geführt. . . . . Da» war da» furchtbar« Geheimniß in Edgar '»
Leben, da» war '», wa» den jungen lebensvollen Mann gebeugt , wa»
ihn weit fortgrtriebrn hatte in ferne Erdtheilr — jahrelang umher-
streifen ließ , die Mensche » meideud und ihre geselligen Farmen ver¬
gessend. Er litt furchtbar ; aber die Zeit , diese mild«, allmächtige
Trösterin , legte auch aas sein arme» kranke» Herz ihre fchmerzenlinderade
Hand, auf daß er wieder gesunde . And endlich fand er Ruhe , er hatte
abgeschlossen mit seinem Bewifsea , kehrte in die Heimoth zurück und
»ah« di« erledigte Prvsessnr seiner Fakultät au ein-r bedentrndeu
bratschen Universität au. Und dann — er sollte da» Forfthau» Wieder¬
sehen , die lieben Menschen , die ihm , da er verwaist worden , ein«
Heimath gegeben hotten an ihrem eigenen Herd. Wohl dachte er da
auch seiner lieblichen Schülerin — aber er wollte kein Auge für st«
haben, wallte sein Herz gepanzert halten , nicht sehr « , wie herrlich die«noipe sich entfaltet, di« er vor Jahren gehütet und gepflegt.Und heute . . . all' diese Erinnerungen waren in ihm erwacht mit
einem Blick ans da» kleine , zerlesene Märchenbuch in seiner Hand, und
immer weicher wnrdeu seine Züge. Dann — er drückte den on-
scheinbareu Band an seine Lippen, au seine Brust , sein Auge wurde

Oberstlieutcnant von der Marwitz, Chef des GeneralstabsdcS 14. Armeccorps , den Oberstlierttenant Herring im König!.
Kricgsministerium , den Major Müller, Äbtheilungschef im
König!. Kriegsministerium , den Major Frhrn. v . Eynattenvom 2 . Bad . Fcld - Artillerie-Regiment Nr. 30 , den Majorv . Voigts-König vom 2. Bad. Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm Nr. 110 , den Major v . Bennigsen von demselbenRegiment , den Major v . Heaninges vom 1. Bad . Leib-Gre-
nadicr - Regiment Nr. 109, den Hauptmann Valentin oom6. Bad . Jnfantcrie -Regiment Nr. 114, den Hauptmann und
Kompagniechef Poisignon vom 7. Rheinischen Infanterie-
Regiment Nr. 69, den Hauptmann Friederici , Adjutant beim
Generalkommando des 14. Armrecvrps , den Hauptmann und
Platzwajor v. Chrismar, von hier, den Rittmeister v. Lieres ,Adjutant bei der 29 . Division , den Rittmeister a. D . Hotter,den Premierlieutenant v . Hausmann vom 1 . Bad . Leib-
Dragoner- Regiment Nr. 20, den Stabsarzt Or. Rohowskyvom Bad . Pionierbataillon Nr. 14 , den Stabsarzt - >r.Engelhardt vom Bad. Trainbataillon Nr. 14 und den Se-
condelieutenant Frhrn . v. Stetten vom 2 . NiederschlesischenInfanterie-Regiment Nr . 47.

Ferner den Amtsrichter Knörzer von Villingen , den
Fabrikinspektor Wörishofer , den Maschinenmeister Wedekindund den Professor Oe. Meyer von hier .Die Audienz währte bis gegen ^ 4 Uhr Nachmittags.

Karlsruhe , 9. April. Gestern Vormittag traf. Seine
Königliche Hoheit der Prinz Leopold von Großbritannienaus Darmstadt zum Besuch der Großherzoglichen Familiehier ein und kehrte Nachmittags wieder dahin zurück.

Berlin, 7. April. Ueber das Befinden des Kaisers lau¬ten die Berichte fortwährend günstig . Nach Beseitigung des
Blutgeschwürs , welches sich in Folge des Falles an der
rechten Hüfte gebildet hatte, ist Seine Majestät im Stande,sich wieder frei zu bewegen . In allernächster Zeit erwartetman die Ucbersiedeltmg des Monarchen entweder , wie frühergemeldet, nach Wiesbaden oder nach Babelsberg. Betreffsder Badereisen ist sonst noch keine definitive Entscheidunggetroffen. Voraussichtlich wird der Kaiser auch in diesemJahre zunächst wiederum Teplitz besuchen , welches ihm im
vorigen Sommer so ausgezeichnet bekommen , und sich sodannüber Ems nach Gastein begeben . Es ist nicht unmöglich,daß auch ein zeitweiliger Aufenthalt in Wilhelmshöhe, ge¬nommen wird. Bei alledem erhält sich das Gerücht , daßauf besonderen Wunsch Ihrer Majestälen das Fest der gol¬denen Hochzeit in aller Stille begangen werde. Im Spät¬sommer gedenkt daun der Kaiser z« den großen Manövern
nach dem Elsaß zu gehen. Mit Befriedigung hat man hiervon der Verfügung des Königs von Bayern Kenntniß ge¬nommen, durch welche die Theilnahme seiner in den Reichs -landrn garnisvnircnden Truppen an den Manövern bei
Srraßburg befohlen wird , und zum ersten Mal seit dem
letzten Kriege werden somit bayrische Truppen , vereint mitihren Kameraden aus den andern Bundesstaaten, unter den
Augen deS gemeinsamen deutschen Kriegsherrn manövriren.

- Berlin , 7. April. Laut den Berichten der nach dem
russischen Gouvernement Astrachan entsendeten SrMchen Dt -
legirten ist die Pestepidemie daselbst in der Hauptsache fürerloschen anzusrhen. Die in jüngster Zeit noch vorgekom¬menen vereinzelten Fälle werden als Nachzügler betracht^ ,

wir solche bei erlöschenden Epidemien beobachtet werden.Selbst wenn die Seuche bei weiter vorgeschrittener Jahres¬zeit in einer oder mehreren der ergriffen gewesenen Ortschaf¬ten wieder auftreten sollte , wird in dem dreifachen Hinblickauf die von der russischen Regierung in neuerer Zeit getrof¬fenen energischen Anordnungen , auf die fortdauernde strengeUeberwachung der infizirt gewesenen Distrikte, und auf die
Aufrechterhaltuug der Quarantäne eine dringende Gefahr fürEuropa nicht mehr als vorhanden erachtet, so lange dieSeuche auf die bisher betroffenen wenig bevölkerten GebietS -
theile Rußlands beschränkt bleibt. Mit Rücksicht hierauf isteine wesentliche Milderung der von den Regierungen Deutsch¬lands und Oesterreich-Ungacns ergriffenen Schutzmaßregelotheils schon erfolgt, theils unmittelbar bevorstehend . ImBesonderen ist die sanitäre Inspektion des Schiffsverkehrsauf die Provenienzen der russischen Häfen des Schwarzenund des Asow 'schen Meeres beschränkt worden. Auch ist,falls nicht unerwartete Zwischenfälle eintreten, schon für dienächsten Tage der Erlaß einer Verordnung zu erwarten,durch welche das unterm 29. Januar verhängte Einfuhr¬verbot auf gebrauchte Leib- und Bettwäsche, gebrauchte Klei¬der, Hadern und Lumpen beschränkt , die Einfuhr der übri¬
gen durch das gedachte Verbot getroffenen Gegenstände da-gegen, unbeschadet der Aufrechthaltung der für einzelne derletzteren auf Grund des Rinderpest- Gesetzes etwa verfügtenVerbote , fretgcgeben wird .

In einzelnen Blättern wird von einer Vertagung derSitzungen des Bundesraths gesprochen. Diese Annahmeist unrichtig . Der BundeSrath bleibt versammelt und wirdnach Erfvrderniß der Arbeiten zu Sitzungen berufen. DasOsterfest wird also nur eine kurze Pause Hervorrufen, dienicht mehr als die eigentliche Festzeit umfaßt . Heute istder Ausschuß für Justizwesen znsammengetreten. Mittwochwerden die Ausschüsse für Zoll- und Steuerwesm, für Han¬del und Verkehr und für Rechnungswesen eine gemeinsameSitzung abhaltsn , um die Vorlage über die Erhebung derBraustmer in Vvrbrraihung zu nehmen.Zu dem Entwurf über die Tabakbestmerung, der amSamstag vom Buridesrakh angenommen worden, werdenzur Zeit die Motive ausgearbeitet. Nach Fertigstellungderselben wird der Entwurf ebenfalls dem Reichstag nochwährend der Ferien zugehen .Eine Mittheilung aus den Spessart-Orten preußischenAntheilS erwähnt , daß mit Rücksicht auf die eingestelltenWegearbeiten in den fiskalischen Forsten es der dortigennothleidenden Bevölkerung an Arbeit und Verdienst fehle.Ich kann mittheilen , daß auf Anregung der Regierung zuKassel Seitens deS Ministeriums der Landwirthschaft, Do¬mänen und Forsten bereits die nöthigen Fonds zür Wieder¬aufnahme jener Arbeiten angewiesen find und dir Regierungzu Kaffel beauftragt wurde , mit aller Energie den Roth-leidenden durch Anweisung geeigneter Arbeit zu Hilfe znkommen.
AuS Anlaß der neuesten Ernennungen von Domherrenzn Brandenburg werden dir Einkünfte derselben in einigenZeitungen in einer Höhe änMben welche ungefähr dasVierfache der wirklichen Bezüge äuämacht.
fff Leipzig , 5. April. (Aus der Rechtsprechung des Reichs ?Oberhandelsgerichts . ) In dem Statut eiiW Aktienge¬sellschaft war bestimmt, daß die Emission neuer Aktien durch

feucht und tiefbewegt trat er an da» Fenfibr «ab schaute hinan» indie schöne, frische GotteSwet».
Wie dunkel war e» jahrelang vor diesen großen, ernsten Angen ge¬wesen , so düger , al» sei e» zn Ende mit allem Hoffen , mit allerFrevde und jedem Leben»glücke. Und non brach e» doch wieder hereinwie Heller, leuchtender Sonnensche n — und wie er damals an jenemAbend, al» Olga vor seiner Thür um Einlaß gebeten, di« grüne Brillevon seinen Augen verbannt , s« stieß er jetzt die dunklen , dräuenden

Erinnerungen , die ihm Jahre hindurch da » Leben verdüstert, weit von
sich weg .

Und mit einem Bl ck auf da» unscheinbare Büchlein wurde er sichauch seiner Empfindung kl« , daß da» Herz in seiner Brust doch nichtfühl!«» geworden unter Lea furchtbaren stampfen der Bergangenheit .wie eine jahrelange Reue wohl da» Unrecht gesühnt hatte? da» er miteinem einzigen Worte , nur mit einem kurzen „Ja " doch an demarmen , hingemordeten Freunde begangen , und er fühlte, daß er noch
glücklich sein könne . Seine Gestalt richtete sich hach ans , da» großeAuge leuchtete I Io , «r wollte glücklich sein, auch al« Mensch, außer-
halb seiner Wissenschaft , die ihm mit einem Male nicht genug war,wollte mit vollen Zügen da» Leben genießen, da» ihm wieder s» poesie-voll und rein erschien , besaß er Lena nicht auch wie jeder Andere fein
gute» Recht »a Freude , Glück und Liebe I

Li- be i Seine Brust dehnte sich — also war e» doch nicht allein diealte Jagendsreoadschast , die ihn so mächtig wieder , n dem kleinen,
holden Mädchen zog ? Er preßte die Hand »uf da» Herz, dick sie, sieallein wieder jung gemacht — », und hier ist er keine Sünde, diese»rsunderbare berauschende Gefühl — seine stäaigin gehört ja keinemAndern, sie ist frei, aber ihr Herz — ihr unschuldiger Her» — schlägtsür ihn, für ihn '

ganz allein — da» sagte Edgar «rouhetm sich jetzt —
die Offenbarung kam ihm m dieser Stande — na» wenn fi« ihn anchsortgestoßea — sie liebte ihn Loch — für immer.

Der Instand Gras Severin '» verschlimmerte sich von Stunde zuStunde trotz der vielen Aerzte , die man au» »er Restdenz in da»Schloß citirt, und seine' jung« Gattin sah da» Schlimmste »ar Augen .E» war ihr eine unbeschreibliche Qual . Severin so leiden z» sehen,ohne anch nur im geringsten seine Schmerzen lindern zu Annen.Aber sie verließ ihn trotzdem nicht mehr, wie sehr er auch oft in fiedrang, rin wenig in'S Freie zn gehen. Eine -Pfrrsrendigere Pflegerinsah man nicht leicht und Severin dankte e» ihr z» wiederholtenMale« : mit seinen wärmsten Worten bat er ihr ab , daß er jemal»hatte an ihr zweifeln können .
Hente , am neunten Tage noch jenem unglücklichen Rencontre , hatteer noch kein Wort gesprochen .
Am Vormittag war Gras Herbert im Pavillon gewesen, auch GräfinAd», aber er schien Niemand mehr zu kennen. Jetzt richtete er sichjedoch Plötzlich in seinem Bette aas nab zog die Hand seiner jnngenFrau an die verdorrten Lippen .

Schließ ' die Thüren, " sagte er keuchend, . ich will ganz allein sei«
'

O Lucie , Lacie, "
setzte er hinzu, »lS fie

mit dir — bis an '» Ende.
.wieder vor seinem Bett« kniete und angstvoll io da- blaffe Gesichtblickte , — , » Lucie, wich drängt'», dir noch eine Mittheilnug zu wa-chen , aber leg ' dein Ohr , a weine Lippen - selbst die Wände Arm-ten lauschen — sc beirr Vater iß unschuldig an dem Vergehen, da»Gras Herbert ihm znr Last gelegt, ich weiß e» - seit wenigen Wochen— rrmnrrß du dich noch der Vormittags , , lg ich s, bleich und ver¬stört an» Graf Herbert » Zimmer kam? Dowal» traf ich ihn eiogr -schlaftn vor seinem geöffneten Gchreibpulte — zuw ersten Male warfich einen Blick in die vielen geheimen Fächer und da er hielteine« Augenblick inne, «» schien ihm sichtlich Oaal zn verursache», di«Angelegenheit zu detMiren — . und da , Lvcie , bemerke ich eineBrieftasche von brauarw Leber, euer « amen », », darauf — eine selt¬same Ahnung tauchte in mir aas , ich ergriff die Tasche , öffnet« fieund — fand die rechtögiltigeo Qnittaagea Gras Herbert'« über mein



Mehrheitsbeschluß der Generalversammlung beschlossen werden
Wune . Die Gesellschaft wurde nothleidend und die General¬
versammlung hat mit allen gegen die Stimme des Klägers
beschlossen , wegen der gehabten Verluste die alten Aktien von
je 1000 M . auf ein Fünftel herabzusetzen und die Zufüh¬
rung neuen Kapitals durch Ausgabe ueuer Aktien anzustre¬
ben . Die auf Ungiltigkeit dieses Beschlusses erhobene Klage
des diflentirenden , alten Aktionärs ist verworfen worden .

Eine badische Firma war Verkaufsagent eines belgischen
Fabrikanten und führte demselben einen bedeutenden Abneh -
wer zu , welcher jedoch keine Zahlung geleistet hat und in
Gant gerathcn ist . Für seine »« desfallfigcn Verlust forderte
der Fabrikant Ersatz vom Agenten . Die Vordergerichte
wollten diesen Anspruch nur unter der Bedingung anerken¬
nen , wenn der verklag »; Agent Kennlniß von der Insolvenz
des Käufers gehabt habe ; das Reichsgericht aber hat die
Klage um deswillen für begründet erachtet , weil es Pflicht
des Agenten ist, sich sorgfältig nach der Solvenz der seinem
Kommittenten zugeführten Käufer zu erkundigen und weil
erwiesener Maßen der Beklagte jener Verbindlichkeit nicht
nachgekommen ist .

Die Feststellung der Beschaffenheit einer Waare durch die
auf Antrag des Käufers vom Handelsrichter ernannten Sach¬
verständigen wird nicht dadurch ungiltig , daß der Verkäufer
zu dem betreffenden Termin zu spät vorgeladen worden ist.
Die Rechte des Verkäufers sind dadurch gesichert , daß er
vor oder in dem Prozesse eine neue Expertise beantragen
kann , und macht er davon keinen Gebrauch , so hat er etwaigen
Nachtheil selbst verschuldet .

N München , 8 . April . Die feierliche Konsekration und
Inthronisation des neuen Erzbischofs von Würzburg ist auf
Sonntag den 18 . Mai festgesetzt. Die hl . Handlung wird
durch den Erzbischof von Bamberg unter Assistenz der Bi¬
schöfe von Eichstädt und Speirr vorgenommen werden . —
Die jedes Jahr wiederkehrende Versammlung der Deutsch -
Konservativen in Süddcutschland findet diesmal am 21 .
April in Karlsruhe statt . — Die Ausstellung des Vereins
deutscher Blecharbeiter in Nürnberg , welche die Erzeugnisse der
gesammten deutschen Blechindustrie und einschlagenden Fächer ,
sowie alle hiehcr gehörigen Rohmaterialien , Maschinen , Werk -
zeuge und Geschäftsutensilien umfaßt , ist die zweite große
Fachausstellung , welche der genannte Verein veranstaltet .
Die Betheiligung wird , nach den verlangten Anmeldcbogen
zu schließen, von Seiten des In - und Auslandes eine sehr
große und die Ausstellung , da die angesehensten Firmen aus
ganz Deutschland schon zugesagt haben , eine hochinteressante
werden . Die Ausstellung wird in Nürnberg am 15 . Aug .
l . I . eröffnet und nach vierwöchentlicher Dauer am 15 .
September geschloffen sein . Der Anmeldetermin ist bis zum
1. Mai incl . verlängert und sind Anmeldungen bei dem Aus -
stellungSkomits in Nürnberg zu machen . — Nach der geneh¬
migten Organisation bestehen in Bayern vom 1 . Okt . l. I .
an : 1 oberstes Landgericht , 5 Oberlandesgerichte , 28 Land¬
gerichte und 275 Amtsgerichte . — lieber das Befinden der
Prinzessin Augusts , Tochter des Prinzen Leopold , wird mit -
getheilt , daß die Blattern in Abnahme begriffen sind und
das Gesammtbefinden befriedigend ist. Prinzessin Elisabeth ,
welche von derselben Krankheit befallen war , ist bereits wie¬
der vollkommen genesen .

f München , 8 . April . Der hiesige Handels - Appellhos
verwarf die Berufung der Elisabeth - Westbahn - Gesellschaft
in Betreff der Beschlagnahme von Eisenbahn - WaggonS , in¬
dem derselbe von der Ansicht ausgeht , daß die Genehmigung
des deutsch-österreichischen Handelsvertrags Seitens des
Reichstags nicht auf vollzogene Beschlagnahme zurückwirke .

Frankreich .
. ft Paris , 8. April. Der Budgetausschuß des Abgeord-

netenhauses hat soeben an den in dem Voranschläge des
Ministeriums des Innern für das Preßbureau erforderten
Krediten einen Abstrich von 45,700 Fr . vollzogen . Er fand ,
daß ein Personal von 41 (sage : einundvierzig ) Köpfen für
diesen Dienstzweig denn doch übertrieben ist . Im Ganzen
hat der Ausschuß das Budget des Ministeriums des Innern
um 453,000 Fr . herabgesetzt .

Vermögen ; drin Barer hat auf Heller und Pfennig Alles zurück¬
gezahlt - - ich vermnthe , daß Gras Herbert die Brieftasche dem
Baron Fürdell -Hübenstein entwendet , wahrscheinlich an dem Tage
schon , als er zahlte — ich erinnere mich , daß wein Großvater bei den
Besuchen deiner Vater » ihm stet» seine besten Weine austragen ließ und
daß der Baron nur äußerst wenig vertragen konnte . . . . Der Zah -
lungitag wurde für deinen Vater verhSugnißvoll — er erkrankte und
starb schon zwei Tage darauf , an die Brieftasche muß er in seinen
Schmerzen nicht gedacht haben , sonst würde er jedenfalls deine Mutter
beauftragt haben , nach ihr zu forschen — e« war ihm genug , daß die
Geldangelegenheit geordnet war — so wenig Geschäftsmann wie er
war , hatten die Quittungen keinen Werth für ihn , — er hielt meinen
Großvater ja für einen Ehrenmann !" (Fortsetzung folg ».)

Wustkberichte.

Karlsruhe , 9 . April . Die letzte Zeit brachte an wustka -
lischrn Genügen Vielerlei . Vergangenen Montag Abend feierte die
Liederhalle ihr 37 . Stiftung - fest . DaS Programm verzeichnet « verschie¬
dene größere und kleinere Männerchöre , welche unter der bewährten
Leitung de » Hrn . Bage » r eine ebenso einheitliche , präzise , als wohl¬
überdachte , sorgsam schaitirte Ausführung fanden . Als Solisten be-
thätigten sich in dankenSwerther Weis « Frl . RupP und Hr . Stritt .
Eine gleichfalls interessante und genußreiche Ausführung war da » am
8 . d. M . pattgehabte Konzen de» Liederkranz - Orchest rS . ES ist er¬
staunlich , zu welcher Leistungsfähigkeit e» diese Bereinigung von Mustk -
liebhabern unter der ausgezeichneten Leitung de» Hrn . Kammermusi¬
kers SPieS in »erhSltnißmäßig kurzer Zeit gebracht hat . War das
Liederkranz -Drchester darbietet , trägt kaum mehr den Stempel dilettan¬
tischer Unfertigkeit , sondern ist mit wirklichem musikalischen Genufse
für die Zuhörer verknüpft . Diese befanden sich gestern Abend äugen -

Hr . Rameau , der Sohn des gleichnamigen Abgeordneten
und Maires von Versailles , der bisher als Redakteur im
Auswärtigen Amt fungirte , ist zum ersten Sekretär bei der
französischen Botschaft in Bern ernannt worden . Nach den
Versicherungen der reaktionären Presse hätte eine ganze Reihe
jüngerer Diplomaten aus Abneigung gegen den Chef der Bot¬
schaft , Hrn . Challemel - Lacour , ausgejchlagen , was jedenfalls
auf eigenthümliche DiSziplinarverhältniffe , die in dem Auswär¬
tigen Amt der Republik herrschen müssen , schließen läßt . — Der
Präsident der Republik wird sich demnächst auf einige Tage
nach seiner Besitzung Mont - souS -Vaudray im Jura begeben .
Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , geht zu den Ostec -
feiertagen nach München . — Am 1 . Mai soll in Parks ein
neues revolutionäres Blatt erscheinen , welches den Titel :
„ La Commune affranchie " führen und von niemand Ge¬
ringerem als von Felix Pyat inspirirt sein wird . — Ein
Könnt » von Männern des Pariser üiKÜ- Iil » , mit den HH .
Herzog Larochrfoucauld - Bisaccia , Eduard Andre , Hottinguer ,
Graf Mosbourg , Graf Pourtalvs an der Spitze , veranstaltet
für den 25 . d. M . im Hotel Continental einen großen Ball
zum Besten der Ueberschwemmten von Szegedin . — Wie
man der „ Defense " aus Rom meldet , werden in den näch¬
sten Konsistorien Msgr . Joseph Pecci , der Bruder des Papstes ,
ferner der Dominikanerpater Zigliara , ein geborner Korse ,
endlich Bischof Aiimonda von Albenga , der für einen der
bedeutendsten italienischen Kanzelredner gilt , zu Kardinälen
befördert werden . — Dem „ Temps " wird auF Madrid te-
lcgraphirt : „ Die „ Epoca " und andere konservative Blätter
begleiten das gestern von einer liberalen Zeitung verzeichnete
Gerücht , daß eine Verbindung zwischen dem König Alphons
und der am 21 . Juli 1858 geborenen österreichischen Erz¬
herzogin Marie Christine , Tochter des verstorbenen Erz¬
herzogs Karl Ferdinand , bcvorstehe , mit günstigen Kommen -
taren . In den offiziellen Kreisen erklärt man diese Nach¬
richt für verfrüht , wenigstens so lange dir Trauer des Königs
nicht abgclaufen ist , was erst im Juni der Fall sein wird .
Der angekündigte Besuch des Kronprinzen Rudolph hat zu
diesen Gerüchten Anlaß gegeben . "

Im „ Figaro " erzählt Abert Wolfs folgende traurige
Begebenheit :

Ein sehr talentvoller Maler , der zwar nicht in der ersten Reihe ge¬
glänzt Hai, aber doch ein tüchtiger Künstler genannt werden muß , ist
soeben unter besonder » dramatischen Umständen in Geisteskrankheit
v- rfallen . Mouchot hatte zuerst durch B ' lder au » dem Orient die
öffentliche Aufmerksamkeit erregt ; dann folgten im Salon veaetiani -
sche Stücke , an denen noch immer viel zu rühmen war , obgleich sie
schon einen Rückschritt in der Entwicklung de » Künstler » erkennen
ließen . Ec trug bereit » den Keim der unseligen Krankheit , die ihm
am Gehirn nagte — mit der Last zur Arbeit sah er sllmällg auch
seine Kräfte schwinden . Verheirath .- t and Vater eines Mädchen », dachte
er von Früh bis Abends nur an die traurig ; Zukunft der Seinigen ,
wenn er einst nicht mehr ihnen zu Hilfe kommen könnte ; seine letzte
Hoffnung setzte er auf die vaksnt gewordene Stelle eines Zeichen¬
lehrer » an

' der Polytechnischen Schule , um die er sich mitbeworben
hatte . Seine einflußreichsten Freunde hatten ihn dabei unterstützt ,
aber er zählte über hundert Mitbewerber . An dem vechänguißvollen
Tage , da sich sein Schicksal entscheiden sollte , war der Maler noch
nervöser und niedergeschlagener als je ; mit peinlichster Ungeduld war¬
tete . er aus den Bescheid . Gegen Abend spricht ein Freund bei
Mouchot vor ; die verstörten Züge de » GasteS lassen den Unglücklichen
errathen , laß seine Bewerbung zurückgewicsen ist : mit einem fürchter¬
lichen Schrei bricht er wie zermalmt zusammen . In diesem Augen¬
blick kommt ein anderer Kamerad mit strahlendem Gesicht herbei , um
Mouchot zu melden , daß er definitiv zum Professor ernannt ist. ES
war zu spät , die Erschütterung war z« heftig : Mouchot war für im¬
mer in Wahnsinn verfallen . Die bedeutendsten Maler und Bildhauer
von Pari » haben sich zusammengelhan and eine Sammlung von Kunst¬
werken geliefert , welche zum Besten der Familie Mouchot demnächst
im Hotel Druok versteigert werden soll .

Spanien
Es heißt , daß der Kronprinz von Oesterreich dem¬

nächst eine Reise durch Spanien unternehmen werde . —
Die letzten Nachrichten über eine bevorstehende Verlobung
des Königs Alphons waren verfrüht ; jedenfalls soll das
Ende des Trauerjahres abgewartet werden .

scheinlich auch in der besten Laune und spendeten reichlichen Beifall .
Solistisch traten Hr . Hoftheater - Sänger Ständig ! und eine Kla¬
vierspielerin ( Frl . Effert ) in die Schranken . — Zwei höchst intereffante
Konzerte stehen in nächster Zeit bevor : am Ostersonntag das de» hier
vortheilhaft bekannten Hrn . Fritz Steinbach und am 19 . dar des
erblindeten HofmostkuS Hrn . Karl Nast . Zn letzterem haben erfreu¬
licher Weise unsere Nachtigall Bianchi und unser trefflicher Klavier -
meifter Kalliwoda , sowie die Herren Staudigl , Spie »
und Lindner ihre Mitwirkung zugesagt . Beide Konzerte seien der
Beachtung des Publikum » auf da » Wärmste empfohlen .

* Karlsruhe , 9 . April . Wahrhaft künstlerische , auf daS Sorg -
sslligfte einstudirte Vorträge boten uns gestern Abend die Herren
Freiberg , Steinbrecher , Glück und Ebner im Vereine
mit Frl . Körbel , Herrn Kawmermustker Segisser und Herrn
Fritz Stein bach . Den nachhaltigsten Eindruck machte besonder »
Haydn '» reizendes , krystallklareS Quartett in 6 -ckur vx . 76 . Dasselbe
wurde von den Herren Konzertgebrrn mit der an ihrem Spiele längst
anerkannten Sicherheit , Abrundung ond F . inhrit anSgeführt . Eine
eben so musterhafte Interpretation fand da» „Horatrio " von BrahmS
durch die Herren Steiabach , Fceiberg und Segifser . Jeder der Nas¬
führende » diknndete fich al » vollkommener Herr feine » Instrument - ,
wa » denn auch ein treffliche » Ensemble ergaben . (Wahrhaft , erwärmt "

scheint dar Werk übrigen » nicht za haben . Bestes Lob verdienten auch
die Wiedergabe de» Schubert ' schen „ ll -moil - Roado " und die Liedervor -
träge des Fcl . Goldsticker .

Berichtigung . Der Mustkbericht in der gestrigen Nummer
d. Bl . enthält folgende Druckfehler : Spalte 1, Zeile 7 von unten
entströmen statt entkeimen ; Spalte 3 , Zeile S von unten
Kräfte statt Künste , Zeile 7 von unten dem statt den .

Grotzbrilanrne » .
Lands » , 8 . April . „ Morning Post, " „ Daily Telegraph " ,

„ Daily News " erwarten ein energisches Vorgehen Englands
und Frankreichs gegen den Khedioe im Sinne der nach
Nubar 'S Sturz erlassenen gemeinsamen Note und deuten
aus Absetzung . „ Times " und „ Standard " dagegen betonen
die großen Schwierigkeiten eines Zwangsverfahrens , nament¬
lich wegen der Eifersucht der übrigen Mächte .

Z Loasov , 8 . April . Zum Staatsstreich des Khr -
dive bemerkt „ Morning Post " Folgende - :

,,Pharao hol wiederum sein Herz verhärtet und will sein Land nicht
frei machen lassen von Pest und Berderb -iiß . Der Khedive wei- t
Einmischung de» Abendlandes ab . Ec weigert fich , die Noihwendig -
keit einer Leitung auzuerkennrn , die in Folge de « zerstörenden Stan -
dr » seiner Finanzen auserlegk worden ist. Wie nicht » seiner Aus¬
schweifung gleich kam , so scheint er jetzt entschlossen , daß nicht » seine
Verwegenheit übenreffen soll . Während di- Einkünsie de» reichsten
türkischen PaschalikS in seiner Hand waren , borgte er Millionen ans
Millionen , und indem er seiner Familie und seinen Günstlingen die
sruchtbsrst -n Ländereien verschaffte , ergab er fich einer Verschwendung ,
die abgeschmackt war . Mirsterfarwen uns GraSgärten , Paläste und
Theater , Panzerschiffe und Balleldamen , Alle » , wa » unnütz nnd un -
einträglich war , paßte seinem Geschmscke. Zuletzt natürlich starrte
ihm der Bankerott in ' » Gesicht und erst dann gab er den Jrrthum
seiner Wege zu und suchte bei den Weftmächtcn Rath und Beistand .
Nachdem ihm durch die letzte Rothschild '

sche Anleihe Erleichterung der
drückendsten Beschwerungen geworden , gibt er sogleich einen Beleg
von der Wahrheit de - Sprichwortes , daß eine gewisse Spezies eigen -
finniger Lhiere nicht mit allzuweichlichrr Kost genährt werden darf ,
und geht daran , auSzureißen und seinen Wohlthätern Fußtritte
zu geben . "

Nachdem dann „Morning Post ' die neuesten Nachrichten fich klar
gemacht , fährt das Blatt fort :

„E -st neulich ward dem Khedive durch Absenkung eine » englischen
und eines französischen Kriegsschiffes nach egyptischen Gewässern eine
sehr bezeichnende Warnung ertheilt . Er hat aber »orgezogen , in einer
Wrise » orzugehen , die beweist , daß sein jüngster Anfall von Reue
nur Heuchelei war und daß er darauf bedacht ist , seinen alten laster¬
haften Weg weilerzugehen . Egyten , die Ezypter und ausländische
Anleihen find alle nur Futter für die Gier de» Khedive . "

Schließlich spricht . Morning Post " die Ansicht aur , eS sei nicht
direkt gegen deu „ Beamten de» Sultans " »orzugehen , sondern durch
geeignete Vermittlung KonstautinopelS sei die Regierung Egypten »
so zu ändern , daß man volle Sicherung der Verhältnisse erlange .
Der Khedive sei kraft des oderherrlichen FirmanS eingesetzt , er sei
kraft eine » anderen wegen gefahrbringender und volkSzerstörender Re »
gierung abzusetzen ."

Aus Peshawur wird der „ Times " die Ansicht einiger
Offiziere der Armee in Afghanistan über die weitere Politik
gegenüber Aakub Khan mitgettzftlt . Die Offiziere , „ deren
Erfahrung und Kenntniß afghanischen Charakters und . afgha¬
nischer Politik ihr Urtheil werthvoll macht " , sagen : „ Es ist
sehr zu wünschen , daß der Krieg zu Ende gebracht werde .
Zweifellos erwarten die gesammten Grenzstämmr nur ein
Zeichen Aakub Khan 'S, um unsere Verbindungen anzugreifen ,
— ein Zeichen , das Jakub in dem Augenblicke geben wird ,
wo unsere Verhandlungen mit ihm abgebrochen worden find .
Diese Stämme würden schon eher fich auf unsere Verbin¬
dungen geworfen haben , hätte nicht Aakub sie in Schach ge¬
halten . Auch die Stimmung der Stämme im Innern Af¬
ghanistans ist entschieden feindlich und wird noch mehr so
sein, sobald wir den Versuch machen , uns Kabul zu nähern .
Im Kampfe mit afghanischen Truppen find unsere Regu¬
lären zwar immer überlegen , aber eine bewaffnete Bauer¬
schaft , wenn sie einmal erregt ist , ist gleich einem Horniß -
nest , das uns endlose ernstliche Unruhen verursachen wird ."
— Es sei besser, nicht zu barsche Bedingungen von Jakob
zu fordern . Weßhalb solle das Kuramthal behalten werden ?
Der Khyber - Paß mit der Stellung bei Lundi Ko tat ge¬
nüge völlig zur Bewachung Kabuls , ohne daß dadurch die
Gefühle der Afghanen zu stark verwundet würden .

In dem Gefechte bei Futtchabad am 2 . April mit
den Khugianis , einem Grenzstämmr , fiel an der Spitze
seiner Schwadronen der Befehlshaber deS Regimentes der
Gniden Major Wigram Battye , der einer Familie ent¬
stammte , die zahlreiche tapfere Offiziere der indischen Armee
geliefert hat . Nach längerem Dienste in Indien nahm er
im Gefolge der deutschen Armee als Krankenpfleger am
deutsch-französischen Kriege von 1870 — 71 Theil . Erst
während des afghanischen Krieges avancirte er zum Befehls¬
haber seines Regiments . Sein Tod wird allgemein tief
bedauert .

Rußland .
Ein intereff -mrS Glauben » br ! enatniß de » russische «

SocialiSmuS hat Hr . N . Schtscherdan in einer in den

. Krywski Listck" veröffentlichten Sammlung von Auszügen , bald satz¬
weise, bald nnr in einzelnen Ausdrücken , au » verschiedenartigen , revo¬
lutionären Flugschriften znsawmengepellt . Die Ausdrücke charakteristren
vollständig jene dunklen Existenzen , die der Gesellschaft mit Mord und
Brand drohen , und da sie zugleich die Haupt -Lehrsätz ; der Prapaganda
enthalten , so lassen auch wir sie nach einer Uebersetznng der „Deut¬
schen PeterSb . Ztg ." felgen , « m ein authentische » Bild davon zu ent¬
werfen . wa » die Socialisten der Gesellschaft geben würden , wenn e»
ihnen gelingen könnte , Macht und Gewalt zu gewinnen . „ Die Ideale
der früheren Liberalen , selbst diejenigen der Republikaner , find ein

„ alle - , alle » Märchen " („ Vorwärts " Nr . 1 , Seite 36 ) . Garibdldi
und Felix Piat , selbst der verzweifelte , treubrüchige Felix Piat find
„ zurückgebliebene Lente " („ Vorwärts " Nr . 4 , S . 74 ) . Die Pariser
Commune von 1871 verdient etwa » wehr gebilligt za « erden , weil
ihre Brandstiftungen einen . Lichtstrahl " d : r Zrkanft bilden , aber auch
sie ist „ unzulänglich , weil sie keinen einzigen entscheidenden Schritt ge-

than hat , sondern der socialen Revolution blo» ein « Aufgabe gestellt
hat , dir zu erfüllen ihr an Math gebrach " („ Vorwärts " V , 1S9 ,
133 ) . Die Leute , die „ Vorwärts " kommaadire « , geben da » Verspreche «
ab . zweckentsprechender zu handeln ; sie wollen fich nicht ans „ halbe
Maßregeln " beschränken , di« der Eammnne genügten , welche sentimen¬
tal genug war , ihre Geiseln blo» dutzendweise za erschießen ; Bar -



wärtSwänner „ lasten sich durch keine Strenge abhalten" („ Vorwärts "
VIII , 289) ; sie brauchen „ schonnngSlosen Krieg gegen die Gesellschaft ,
einen Krieg der Dieberei , der Brandstiftung , det Raubmorde - " ( „ Vor¬
wärts " I 2l ), einen Krieg , der Alles umfaffen und Alle» niederstürzeu
und derdie ganze begehende sociale Lage zu Scherben zerschmetternsoll . Sie
wollen eine Vernichtung der BourgeoiSgesellschaslbewirke«, unter deren
Lrümmern die alte Welk begraben werden soll". (Die „ Sturmglocke "

(Rabats Programm , Seite S.) Sie wollen „ aller Eigenthum an sich
reißen " („Vorwärts "

, XlX , 593 ). wobei sie jedes private EigenihumSrecht
abschaffen („ Vorwärts ", XlX , 592) , die Familie vernichten („ Sturm¬
glocke" , 5) , den Glauben entsetzen ( „ Vorwärts "

. XIX , 584 ) und die
Freiheit selbst „ als gehaltlose Frage " ( „ Vorwärts "

, XIX , 5IL ) über
den Haufen werfen. Um ihre Pläne zu verwirklichen, verlangen sie
einen gewaltsamen Angriff auf die bestehende politische Gewalt und
die Bildung einer Staatsverschwärnng , die durch eineu Anschluß an
die Partei der polnischen Aufwiegler gekräftigt werde („ Vorwärts " , I,
S—4) ; unterdessen „ treten sie vor, um mit der Waffe in der Hand
über alle Henker, Händler und Gutsbesitzer za richten" („ Vorwärts ",
XIV , 325) ; sie werden „ unter allen AnderSdenkendeu Entsetzen ver¬
breiten " („ Lynchoericht "

, I , 11 ) . „Man muß Alles vernichten, Per -
sonen, Sachen oder Verhältnisse, die da- Werk stären ; man muß alle
Hindernisse beseitigen , die dem Gang diese» Werkes entgegrntrelen "

.
(„Lynchgericht "

, I , 14) . „ Wer nicht mit unS ist, geht wider uns , und !
muß unter der Kugel unserer Revolver fallen." („ Lynchgericht "

, II , 6.)
„ Politisches gibt eS in alledem offenbar sehr wenig," fügt die „ St .

PeterSb . Ztg ." hinzu . „Der Hauptzweck besteht darin , drS Master !
aufzuwühlen , um im Trüben zu fischen. Wir haben eS weder mit
einer Politischen Auswiegelei, noch mit einer Theorie oder mit einem !
System zu thun . sondern einfach mit einer Krankheit. Diese Krank- !
heit ist zwar nicht neu, immerhin aber ein gräßliche» Uebel , welcher
Mordsucht heißt, — ebenso wie eS andere gefährliche Willens - .
äußerungen gibt, die BrondstiftungS - Manie rc. heißen. Dar Uebel ist s
ober um so gefährlicher, als eS in eine Epidemie übergegangen ist, >
ebenso wie die Manie der Tischdreherei sich einst epidemisch entwickelt /
hatte." (N . A . Z .)

Türkei . !
kosstantiuopel, 7 . April. Die aus Philippopel hierher !

übergesiedelte ostrumelische Kommission hat vorgestern hier /
ihre erste Sitzung gehalten . Der österreichische Vertreter,
Hr. v . Kallay , beantragte , daß der Vorsitz für die Dauer !
der hiesigen Berathungen dem ersten türkischen Kommissär !
übertragen werde, was einstimmig angenommen wurde . Der .
türkische Kommissär sprach den Wunsch aus , daß Oesterreich» i
Ungarn, betreffend die noch schwebenden Fragen , seine Ver¬
mittelung eintrrten lassen möge. (A . Z .) !

Badische Chronik .

»- . Karlsruhe , 8. April . Gestern Vormittag grruhten Ihre
Königl. Hoheit die Großherzogin mit Ihrer Großh . Hoheit der j
Prinzessin Victoria nebst Gefolge die Ausstellung der werblichen j
Handarbeit -» der Töchterschule (Kreuzstraße Nr . 15) mit einem län - s
geren Besuche zu beehren und der Prüfung einer der Klaffen der
Mädchen-Lorschule anzuwohnen.

»-» Karlsruhe , 8 . April . Nachdem der WohlthätigkeitSsinn
der hiesigen Einwohnerschaft in der letzten Zeit zur Linderung schwe¬
rer Nothstände in entfernten Gegenden sich neuervingS aus'S glän¬
zendste bewährt hat, wird ein Anrufen desselben zu Gunsten der Bc-
dkrjtigen unserer Stadt selbst sicher nicht erfolglos bleiben. Wir man
uns miltheilt, haben sich Angehörige der angesehensten Gesellschafts¬
kreise hiesiger Stadt in freundlichster Weise bereit erklärt , in nächster
Zeit eine dem Gesammtpnbliknm gegen Eintrittsgeld zugängliche
Abrnduaterholtung mit Vorführung einer Reihe von leben¬
den Bildern imMuseuwSsaale zu veranstalten . Wa» wir
darüber vernehmen, verspricht höchst anziehende Leistungen. Der Er¬
trag der Darstellung wird dem Sophien - Fr anenverein zur
Berweadaug für die Armen hiesiger Stadt znfließen.

Bruchsal , 8 . April . Ja der gestrigen Sitzung de» Sladtrath »
wurde ans Antrag deS Hrn . Bürgermeisters Kanzler beschlossen, daß die
Kommission, welche schon vor längerer Zeit ernannt wurde , um für
die Umwandlung de» hiesigen ProgymuasiumS in eia
vollständige» Gymnasium durch Errichtung einer Unter - und Ober¬
prima zu wirken, ihre Thätigkeit nunmehr aufnehwen und ia den
nächsten Tagen eine Sitzung halte» soll. Bemerkt wurde bei diesem
Anlaß , baß die Schülerzahl «eS hiesige« Progymnastum » säst doppelt
s» groß ist als beispielsweise diejenige de- Gymnasium » in Baden -
Baden und daß eS hier an Raum zur Uuterbriaguug der beiden feh¬
lenden Klaffen kein - Sweg » mangele.

xBruchsal , 7. April. In der gestrigen Versammlung de»
landwirthschastlichen BezirkSvereinS hielt Hr . Prof . vr . Just von
Karlsruhe einen Bortrog über Sameafälschung und über die
Zwecke der SawenprüfungS - Anstalt . Er wie» dabei ans
die fremden Beftandtheile, die geringe KeimuogSenergie der Samen
hin und auf den Schaden, welchen der Laudwirth erleide, wenn er
Samen mit geringem Prozentsätze keimender Körner auSsäet. Die
SamenprüsungS -Lnstolt tritt allerdings mit dem einzelnen Oekonomen
nicht in Verbindung , daher ist ein Gemeinbezng von Gemeinden oder
Bezirksvereinen angezeigt. Am Schluffe de» Vortrag » dankte der
erste Vorstand de» Verein», Hr. Stadtdirektor Moatfort , dem
Redner sür seine lehrreiche Darstellung .

Heidelberg , K. April. (Heidelb . Ztg .) Die am 2 . April hier
abgehaltene außerordentliche freie Konferenz der Lehrer de« Bezirk»
Heidelberg war von 41 Mitgliedern besucht . Veranlassung zu dieser
Konferenz war ein Schreiben Großh . Kreis - Schulvifitatur an den Bor -
sitzenden der Konferenz, ob die Lehrer geneigt seien , statt 2 «/, Prozent
künftig 3 Proz . in der Wittwenkaffe zn bezahlen , und ob die Schnl -
gehilsen ebensoll » beigezogen werden sollen. Nach lebhafter Erörte¬
rung über diese Angelegenheit wnrde der von Lehrer Büchler gestellte
Antrag : „Wir wollen un» mit der von der hohen Ständckawme ? be¬
willigten Erhöhung von 200 ans 220 M . bei der seitherigen BeitragS -
entrichtnvg begnügen" und mit einem von Lehrer Dürr — Heidelberg
«ingebrachtea Zusatz: „ Die Lehrer der Bezirk» sind jedoch gern bereit,
eine ans S Proz . erhöhte BeitragSleistung an die Wittwenkaffe zn ent¬
richten, wenn er hoher Regierung möglich geworden sein wird , den
Wittwengthalt von 220 ans 300 M . zn erhöhen" mit 10 gegen 9
Stimmen angenommen . Die Schulgrhilfen sollen beigezogen werden,
jedoch nur vom 25. Lebensjahre an.

Mannheim , 9. Spr . In der gestrigen Generalversammlung der

„Mannheimer Lae - rhanS - Gesellschaft " wnrde dem
Vorstand Decharge erlh . ili und die Bertheilnng einer Dividende von
6 Proz. oder 27 Mark pro Akne beschlossen. Na» Ausweis der
Gewinn « und Verlustabschlüffebeträgt der Reingewinn sür da- Jahr
1878 79,850 M . 34 Pf . und zuzüglich deS anS 1877 vorgetragenen
SewinnresteS von 4150 M. 93 Pf . in Summa -- 84,001 M . 27 Pf .
Hierroa entfallen nach dem BerlheilungSplan 40 809 M . 90 Pf . auf
Abschreibungen und statutenmäßige Dividende von 4 Proz ., 9164 M .
75 Pf . auf Dotation de » Reservefonds und Tantiemen , sowie 31,645
M . 15 Pf . ans außerordentliche Abschreibung und Soperdividende von
2 Proz . (— zusammen 6 Proz ). Der SammelladungS -Verkehr im
Jahr 1878 war derart , ,daß 2113 Ladungen mit 65,838 Sendungen
im Gewicht von 20,914,034 Kilogr. zum Versandt kamen , war eine
erheblich « Zunahme diese- Verkehrs gegen die früheren Jahre ergibt .

Meßkirch , 6 . April . (O . G .) Letzten Samstag Vormittag » 9
bi» 12 Uhr wurde der XII . Kursus der hiesigen , von Hin . Londwirth-
schastS- Lehrer Hagwanu geleiteten landwirthschastl . Winter¬
schule durch eine öffentliche Prüfung im Schullokal geschloffen . Als
PrüsungSkomniissär war Hr. Ministerialaffeffor Buchenberger von
Karlsruhe anwesend. Unter den Zuhörer » waren die Großh . Amts-
Vorstände von Meßkirch und Stockach , ferner andere Beamte und
mehrere Bürger unserer Stadt , sowie die Väter der Schüler . Nach
der Prüfung fanden noch Preisvertheilungev , bestehend theilS ia Geld,theil» in Büchern , an die Schüler statt, worauf ein gemeinsames Mit¬
tagsmahl im Gasthof znm Adler , an welchem auch die Schüler sowie
ihre Väter sich belheiligt- n, folgte.

Konstanz , 8. April . Sämmtliche Klaffen der Gewerbe¬
schule machten, wie die „Konst . Ztg ." mittheilk, bei der diesmaligen
Prüfung einen günstigen Eindruck, sowohl hinsichtlich der Kenntnisse,
als auch de» Betragens der Schüler . Mit Strenge wird darauf ge¬
halten, nur Diejenigen in höhere Klassen aafstcigen zn lassen , welche
auch wirklich darin svrtkomwen können . Barr den 57 Schülern der
Vorschule werden 16 in die 1 , 22 in die S. Klaffe befördert ; di- 33
Schüler der 1 . Klaffe steigen sämmtlich ia die 2. Klaffe ; von den 41
Schülern der 2. Klaffe steigen 3!) in die 3 . auf. Ans der 3 . Klaffe
mit 22 Schülern werden 20 entlassen , 2 nur für den Sommer dis-
penfirt . Bon diesen Schülern haben 10 erst das 16 . , 12 erst das 17.
Lebensjahr zurückgelegt . In der nnamehrigen Organisation ist die
Schule im Stande , Tüchtige» zn leisten, was in heutiger Zeit , wo
dar Gewerbe mit so großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, auch von
ihr gefordert werden muß ; wer ren Nutzen des Gewerbeschul- Unter -
richte» nicht begreift und ihn nur widerwillig besucht , hat sich selbst
zuzuschreiben , wenn er zurückblribt und wenn e» ihm in Folge dessen
hinderlich geht. — Leicer ist die alljährliche Klage zn wiederholen, daß
manche Gewerbemeister wenig Theilnahme an der Prüfung zeigen !
Die Ausstellung der Schülerzrichnuvgen am Sonntag wurde dagegen
ziemlich besucht ; eS befanden sich auch wirklich recht sehenSwerths
Leistungen darunter .

Vermischte Nachricht««.
— Berlin , 1. April . Am 10. März fand Linkstraße 2 die 3 . Ge¬

neralversammlung der „Luisen - Stiftung 1776 — 1876 "
statt. Der Vorsitzende de» Kuratoriums , Herr Direktor Marienfelb ,
berichtete von dem außerordentlich ersrenlichea Fortgänge der Stiftung ,
welche am 10. März 1876, dem 100jährigen Geburtstage der Hoch -
seligen Königin , in'S Leben gerufen ist , um begabten Kindern thun -
lichst Beistand zu gewähren. In den drei Jahren ihre» Bestehen» ist
das Vermöge« der Stiftung bereits auf 15,334 M . 44 Pf . angewach-
scn, nachdem am 10. März 1877 und 1878 64 Kinder mit 3191 M .
unterstützt wurden. Am 10. März 1879 ist an 43 Kinder der Be¬
trag von 2025 M . verlheilt. Au» Anlaß des bevorstehenden goldenen
Hochzeitstages Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin , welche
Allerhöchst gewünscht haben , die milden Stiftungen zu bedenken , ver¬
dient auch die „ Lu i s en - S ti ft un g 1776 — 1876 " sreund-
liche Berücksichtigung.

Auskunft erlheilen gerne Direktor Marien seid , Linkstraße 2,
Gcheimer Hofralh Herrlich , PotSdamerstraße 134 o , R. Lieh -
mann , in Firma I . A . Latze , Heilige Seiststcaße 16.

— Wie sehr der Aberglaube in Berlin noch heimisch ist , beweist
folgender Fall . Beamten , die mit den Fundobjekten der Residenz viel
zu thun haben , fiel eS auf , daß in vielen anfgesnndenen Porte¬
monnaie», und zwar gemeinhin in solchen, deren Eigenlhümer Damen
warea , wohlverwahrt 10 - 20 Fischschupper , lagen. Eine Dame , die
ihren verlorenen Schatz zurückholte , erklärte auf Befragen : „Fisch -
schuppen bedeuten Glück und Geld."

II . München , 7. April . Der Haadschah-Fabrikant und HandelS -
gerichtS - Affeffor Max Schaumberger von hier, eine ia « eiten Kreisen
bekannte Persönlichkeit hat sich am Samstag im Hotel zum „Krebs "
in Donaawökth vergiftet.

— In den letzten Tagen kamen in Nürnberg mehrfache Selbst¬
morde vor. Ein Mann fand den Tod durch Vergiftung mit Eyan -
kali ; eine Frau ertränkte sich ; ferner fand mau in seiner Stube einen
Mann erhäng«, der schon seit einiger Zeit vermißt wnrde , und un¬
weit der Stadt fand man iw Wasser einen seit einigen Tagen ab¬
gängigen Mann .

— Die vielbesprochenen „Memoiren de» StaatSkauzler » Fürsten
Metternich", welche bekanntlich in drei Sprachen (deutsch , französisch
und englisch) erscheinen sollen , werden erst Ende Oktober oder Anfang »
November diese» Jahre » ausgegeben werden. Vorläufig wird der erste
Band in 2 Lhejlen erscheinen . Diese Berspätang erklärt stch durch die
Verzögerung der mit dem französischen Verleger Plan zu treffenden
Abmachungen.

bm spendete der Papst zum Zwecke der Entwickelung der
katholischen Schulen in Rom 100,000 Lire für 1879 aus
seinem Privateinkommen. — Der Bormidafluß ist ausgetre¬
ten , sein Wasser bestreicht die Festungswerke von Nlessandria.

f London , 9. April. Der „ Standard " erfährt , der
gestrige Kabinetsrath habe beschlossen , vorläufig die Koope¬ration mit Frankreich aufrecht zu erhalten . Dem egyptischrn
Finanzminister Wilson wurde die Erlaubniß des Rücktritts
vorläufig voremhalten. „Times " sagt, eS sei nicht unmög¬
lich , daß gemeinsame Zwangsmaßcegeln Frankreichs und
Englands vorgeschlagm würden . Eine solche Politik könnte
die britische Regierung aber nicht ohne die ernstesten Gründe
accrptiren .

t Bukarest . 8 . April. Die Wahlen fSr die Verfafsungs-
revifions - Kammer find ausgeschrieben. Am 15 . , 17. , 19.und 21 . Mai findet die Wahl der Deputaten , am 23 . und25. Mai die der Senatoren , am 27. Mai die der Univer¬
sitäten Bukarest und Jassy statt.

f Bukarest , 9 . April. Der Termin für den Zusammen¬tritt der RevifionSkammern ist auf den 5. Juni festgesetzt.Die Wahlagitation der oppositionellen Bojarenpartei, sowieder Moldauer Fraktion, welcher sich Cogalniceano angeschlos¬
sen, richtet sich entschieden gegen die JiKcnemanzipation und
tritt bereits recht lebhaft auf , so daß die Regierung einen
schweren Stand bekommen dürfte. Der Fürst ratifizirte
gestern die Eisenbahn - Konvention zwischen Rumänien und
Oesterreich - Ungarn.

-s- St . Petersburg , 9. April . Schuwalsff reist nächstenMontag nach London zurück . Die „ Agence Russe " sagt :
die Mächte seien augenblicklich beschäftigt, eine Kombination
aufzustcllen, welche an die Stell- der gemischten Okkupation
Ostrumeliens treten könne. — Die Internationale Kommis «
sion sprach sich einstimmig gegen den Einmarsch türkischer
Truppen in. Ostrmnelien aus .

Für die N o t h l ei d e n d en im Spessart (Aufruf in Nr . 73der „Karlsruher Zeitung ") ist weiter bei uns eingegangru : Vonvr . Schrvr . 5 M . , von H . M . 1 M . SO Pf . ; zusammen 968 M .20 Pf .
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 9 . April 1879.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 9. April, dis übrigen vom 8 . April . )
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Nachschrift .
f Berlin, 9 . April. Generalauditeur Fleck, Mitglied deS

Herrenhauses , ist gestern Nachmittag gestorben .
f Straßburg , S. April. Nachdem der von dem Vor¬

sitzenden der Justizkommisfion Adv . SchnreganS ausgearbei¬
tete Bericht über die Ausführung der Cioilprozeß-Ordnung
gedruckt und an die Kommisfionsmitglieder vertheilt worden,
tritt der Landesausschuß am 22. April wieder zusammen.
Der Bericht wurde auch dem hiesigen Advokatrnstande zur
Prüfung unterbreitet , welcher darüber letzten Sonntag ge¬
meinsam beriech. Der Schluß der LandeSausschuß -Sesfion
findet wahrscheinlich am 26. April statt.

-f Asm, 8. April . Mit Bezug auf sein gestriges Schrei -

Wechsekknrse, K-td «ud KUVer.
Mk. 9.54—59

, 16.17—21
20.42 - 47
16.66—71
4 . 17—20

^London 1 Msd. St . 2 ' i, "/o 20.48 s Dacoten . . .
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Holländ . lO-fl .- St . Mk . 16.— ! Dollars ta Gold ,

Hendenz : matt.
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Wiener Mörse - S . Avril. Kreditaktirn 216 .30 , Lombarden
— , Anglobank 103 75 , NapoleonSd'oc 9.33 ' , Tendenz : ruhig -

Wetter « Aand «r»nmhrich1e« in der Mell «, « Keile li

StaalSbaha
ReichSbank

Verantwortlicher Redaüenr :
Heinrich « , ll in Karlsruhe.



^ Todesanzeige
F. 590 . Karlsruhe . /

^ Verwandten und Freun - ^
den die schmerzliche Mitthei - ^

) lung, daß heute Nacht 1 Uhr
'

meine liebe Frau
Kätche« Sexa «er,

ged . Lang , >
lim 36. Lebensjahre nach lan-
. gem Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe, 9. April 1879 .
Der trauernde Gatte :

Adolf Sexauer
nebst 5 Kindern.

«L» Todesanzeige
ii F .895 . Karlsruhe . Hier-

mit erfüllen wir die traurige
Pflicht, alle Bekannte und Freunde
unserer innigst geliebten Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester, Tante
und Schwägerin , der Frau

Elise Seyfried Wittwe ,
geb . Herrmann ,

von deren heute plötzlich erfolgtem
Tode in Kenntniß zu setzen.

Karlsruhe , den 9. April 1879.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Anton Lueger , Apotheker .
Anna Lueger , geb. Seyfried.

Stelle Gesuch
F 887 . 1 . Ein junger Mann , der seine

Lehrzeit in einem Garn - und Kurzwoaren -
geschäft en gros beendigt hat, sucht, gestützt
ans guteZeugnisse, in einem Geschäft , gleich¬viel welcher Branche, Stellung , wo ihm
namentlich Gelegenheit zur weiteren Aus¬
bildung geboten sein sollt». Ansprüche be¬
scheiden.

Offerten besorgt dir Expedition dieses
Blatte » nnter l ! . >0.

« U- Gesuch .
F .889 . 1. Ei» gebildeter Mono , verbei

rathet , sucht einen Vertrauensposten und
kann hohe staut , leist . Zeug», üb Solidit .
werd. auf Verl , vorgel. Ges. Offert , snb
^ ISO bef dir Exped. dieses Blatte ».

am koäerMv
(deutscher Ufer ) , sehr wohnlich, mit Veranda ,
großem Zier - und Nutzgarten , hübschem
Bade, und Gartenhaus , weiter AnSfichtüber
See und Alpen, ist sehr billig zu verkaufen.
Offert unt . k . 8. 4V4besSrd. knsolkLvsss ,
» stoedso . F .853. 2.

F .7S8. 3 . Röschwoog .

Zu verkaufen
eine aus» äußerst schön eingerichtete

Neue Mühle,
Forstfelder Mühle

genannt ,
bestehend in : wafferreichem Fall ; vier-
gängiger Getreidemühle mit Turbinen ;
zwei Hanfreibern ; großer Dreschmaschine;
mechanischer SSgewühle ; großem Gebände,« arin stch die Dreschmaschine befindet ;
Wohnhau » ; Hof ; Scheune : Ställen ;
Schuppen ; Pferdeställen ; Rewiseo ; in der
Bannmeile Kaussevheim (Unter - Elsaß)
gelegen an der Bezirktstraße von Weiffen-
vnrg nach Straßburg .

Zu dieser Mühle gehören «och : 8 schöne
und gute Wiesen, enthaltend an Oberfläche
140 Lr , und mehrere Pflanz - und Baum -
gärten , enthaltend circa 60 Ar.

Zur Besichtigung de» Anwesen» wende
man stch an den Eigenthüaier , Herrn Buch -
Mann , »vd um die BekkaufSbediugnvgeu
kennen zu lernen , an den Unterzeichneten

Notar Baer in Riischvoog .

Wiesloch bei Heidelberg.

Weinverstei
gerung.

F836 . 2 . Unterzeichneterläßt am
Sl . April I87 S,

des Morgens 10 Uhr, seine selbst¬
gezogenen Roth- und Weißweine ge¬
gen V» Jahresfrist öffentlich ver¬
steigern als :

1875er Ruländerwein
1876er Riesling- u . Chabliswein1877er Weine
^ ^ ?er schwarzer Burgunderwein1878er Rieslingwein
1878er Chabliswein
1878er schwarzer Burgunderwein .
Zusammen ungefähr 40,000 Litte.
Auch kommen 4 große Ovalfäffer,

nicht unter 3000 Litte haltend,^ « eingrün und sehr gut erhalten,
zur Versteigerung.

G . PH Brorrner ,
Wiesloch bei Heidelberg.

Newyorker „Germania , Lebens -Vers. -Ges."
F .6SK. 3. Europäische Abtheiluug , Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin .Spootti-rorvittnugL -Ilald i LL. L'rNr. v. L. L Lnrckt , H. Illnrsnse ,tür surova : i Or. I 'r Lnxx , Lsrna. Soso , üensral -virsetor.

Grvnd-Eigeuthum in Berlin : Mark 1,053,00V
Depositum in Dentschland : „ 1,347,000

Aktiva in Europa : Mark 2,400,000.
Aktiva SM 1 . Januar 1879 : bl . 35,738 .809 94 Vermehrung der Aktiva in 1878 : 14. 1.804 .694.Reck» Uebekfchaß za Gunsten der Versichert. : „ 4,620 312 91 . Jährliches Einkommen : ca. , 8,000,000 .

Versicherungen in Kraft : 19 .353 Policen für bl . 136,812,868 .
davon in Europa : . . . . 6,616 „ „ „ 32,140 306 .

Neben der Sicherheit , welche die genaue Stoa » Toutrole in Amerika und der blühende Zoftandder Gesellschaft selbst gewährleistet, redazttt die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die
Rückgabe des ganzen NrbrrschUffrS an die Versicherte» die Retto -Kostea der Versicherung für Jeden ansdas möglichste Mn ramm . Lioideridrn BrrtheUnng schon zwei Jahre nach Empfang der Prämien . —
Nähere AaSkunft ertheilt :

Peter Mutter , Subdirector in Freiburg i. Br .
I . Hertmann , Generalagent in Darmstabt ,A . GStz -Rigand , , „ Fraukfnrt a M .,Ed . Schwaudner , „ , Stuttgart ,
Gnft . Helfer , „ „ Stratzgurg i . Elsaß ,Ernst Girsker . . „ Zürich .

Bertteter für Karlsmhe nnd Umgebung : Leop . Nußvaumer inKarlsmhe, Rüppurrerstraße Nr . 4,
F .886 1 . Stuttgart .

Verkauf von Pferden aus den
Königl. PrivatgestüLen .

Mittwoch den 30 . April d. I . , Morgen » 9 '/, Uhr. werden im Reithause der
K . Marstoll » dahier 15 weist angerttteoe vierjährige Gtstütspferde zur Versteigerung
kommen . Darunter befinden sich außer Hengsten und Stuten arabischer Ragt Haupt
sächlich Pserre de» zu jedem Dienste tauglichen veredelten Normiiuurrschlages .

Die Pferde werden vom Samstag den 26. d. M »S . an zur Besichtigung im
unteren Stalle de» S MarstallgebändeS stehen .

VrrkausSlisten sind von der K . GeflülSdirektion oder dem K . Hofkameralamte in
Stuttgart zu beziehen .

Den 7. , April 18 - 9. (61/4)
Verwaltung der Ä. Privatgestütr.
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Kiefernadelbad Gernsbach
im Mnrgthal,in romantischer Lage, am Fuße von Schloß Eberstein , comfortable Zimmer und

Solon », schattige GarManlagen , empfiehlt sich sowohl für Familien - Aufenthaltals auch für Touristen .
r » I»Iv a ' kdtttv 1" , Uhr, DiaerS extra und nach der Karte jederzeit.

F .876. S. I . z . - a - hotel .

F .80S.2. Oeti » heim , O./A.Maulbronu

Stammholzverkauf.
Am
Mittwoch dem 16. April d. I . ,

vou Vormittags S Uhr an , werden im hiesigen
Bemetodewald „Hirschwald" unter den beim
Staat » geltenden Bedingungen im öffent¬
lichen Ansstreich »erkauft:

388 « ichenstämme 1,11 . und III . « lasse
bis zu 12 Meter lang und 20—80 Lmtr .
mittlerem Durchmesser, wornater 2 Hau¬
klötze mit 76 Emir . Durchmesser,

2b Weißbuchenflämwe bis 7 Mir . lang
und bi» SO Twtr . mittlerem Durchmesser,
wozu Liebhaber eiugeladen werden.

Die Zusammenkunft ist im Ort .
den 31 . Mär , 1879.

Beweinderath .

F .782 . 2. Oberhausen .

Hausverstei
aerung.

Die GemeindeOberhaus« , läßt am
Donnerstag dem 1 . Mat d . I . ,

Mittag » 1 Uhr ,
im Rathhanse do» bisherige SchulhauS, be -
stehend ft, 2 Stockwerken, zwei großenKellern
und Oekoaomiegebäuden nebst Hosranw
und anliegendem Garten , welcher 1805 zueiner Wirthschast erbaut wurde, mitten im
Orte an der Haaptftrsße , dem KreuzungS
punkte säwmtticher Straßen gelegen , einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigenthum
auSsetzen , tax'rt zu . . . . 10.000 M .

Sodann auschließeud daran eine ringe-
richtete Bäckerei mit schöner Wohnung iw
2. Stock, ebenfallsan derHauptstraße liegend ,
welche» auch sehr gut zu einem Ladeuge -
schäst sich eiguen würde, taxirt zu 4000 M.

Einem tüchtigen Geschäftsmann wird
hier Gelegenheitgeboten , sich ein schöne» Be-
fltzthom zu erwerben, da in dem über 2200
Seelen zählenden Orte mit regem Verkehr
». nahegelegenerZuckerfabrik Waghänsel nur
zwei Gast- und zwei Scheukanrthschasteosich
befinden und eine weitere Wirthschast sogar
Bedürsuiß wäre , weildurch den neuen Schul -

hanSbau die Wirthschastzur Rose eingegangen
ist.

Die BerkausSbedingungcn können im
Rathhanse eingesehen « erden.

Oberhansen , den 24. März 1879.
Der Gemeinderath

Rothenberger , Bürgmrstr .
vät . Blattaer .

wehr geboten wird, al» :
^1. Auf Gemarknng Bleibach .

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeinweisungen .

J .554 .1 . Nr . 8525 . Rastatt . Die
Wittwe des Nikolaus Hollsll ., Theresia ,
geb. Batte » von RothcnfelS, hat um Ein -
setzuug in die Gewähr de» R - chlaffe« ihre»
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wir».

Rastatt , den 31 . Mär » 1879.
Broßh . bad Amtsgericht.

Hot ».
J .5551 . Nr . 8812 . Rastatt . Die

Wittwe des Sebastian Herr , Magdalena ,
geb. Frietsch von Stallhase .,, hat um Sin -
setznng io die Gewähr de» Nachlasses ihre»
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen - « ei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 4. April 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Hott .
Zmulgsverstetgernage «.

J .58S . 1. Elz ach .

Stetgcrnms-
--ÄU? Ankündigung.
In Folge richterlicher Berfügnng werden

die uachbenannteo zur Gantmaffe de» Zirg -
ler» Ankvn Hoch von Bleibach gehörigen
Liegenschaften

Samstag den 10. Mat d. I . ,
Norm . ' /» IO Uhr ,

indem Rathhanse zuBtttbach öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig za -
geschlagen , wenn der SchätzuogSprei» oder

n. Ei« einstöckiger Wohnhaus , an
der Dorfstroße gelegen mit,
Scheuer und Stallung , tax . zu 9100

d . Line Ziegelhütte, neben dem
genannten Wohnhaus und 18
Are Hau - pl- tz und Hofraithe,neben Karl Wehrle , taxirt zu 3800

e . 36 Are Barten , GraS - «. Obst¬
garten , neben Josef Burger u.
Karl Wehrle, taxirt z« . . . 800

ä . 54 Are Acker, der Löwenacker ,neben Wilhelm Hoch nnd Lao .
Hippach, tax. zu . 2100

s. 1 Hektar8 Are Ackerund Matt¬
feld, der sog . Leimocker, neben
Karl Wehrle und Josef Bor -
- er, tax. zu . 3800

k. 18 Are Bergfeld jetzt Reben,
ans dem SchiebenbShl, neben
Fr, . Joses Ruf , tax. zu . . 1300

g . 86 Are Acker, der Haldenacker,
im Leimfeld , einerseits an An-
ton Hoch, unten is Karl Wehrle
und oben an Feldweg grenzend,
taxirt zu . 1350

8 . Ans Gemarkung Gutach .
90 Are Wiesen in den Hin¬

terschleifenwatten, neben Gg.
Weis nnd Kirche Bleibach, tax.
zu . 8200

6 . Ans Gemarkung Niederwinden .
72Arr Acker,der Uuterritti -

acker, neben Andrea» Liudinger
and Joses Reichenbach, tax. zu 1400

v . Aas Gemarkung Siegels ».
13 Are 50 Quadratmeter

Wirsen aus der Siegelmatte ,
neben Sebastian Dorer und
Siegelbach, tax. »o . . . . 577

Sawm , . 27,427
Zwanzig Siebentausend Vierhundert und

Zwanzig Sieben Mart .
Der auf flüchtigem Fuß stch befindliche

Gautschuldver erhält von der Steigerung »,
tagfahrt hiermit Nachricht.

Elz- ch. den 29 . Mär , 1879.
Der Großh . Notar
Schitterer .

J .407. 2. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird dem Sattler Karl Metz -
ger dahier:

da» in der Durlacherstraß dahier
unter Nr . 28 einerseits neben Schuh-
wacher Leopold Wehrle , anderseits
Neben Hafner Moritz Götzman« Ww.
gelegene einstöckige Wohnhaus sommt
aller sonstigen liegeuschaftlichen Zn -
Hörde , einschließlich de» Grund und
Boden,

toxirt zu . . . 5,000 M .
am

Donnerstag dem 17. April d. I . ,
Nachmittag » 2 '/, Uhr ,

im TommisfionSzimwer de» RalhhauseS
dahier einer äffenttichc« Versteigerung au»,
gesetzt, wobei der »ndglltige Zuschlag erfolgt,wenn der SchitzungSpreiS oder mehr ge-
boten wird.

Die BerpeigerrmgSb - dingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Uuier-
zeichneten , Langestraße Nr . 70 eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatz») erngesehm
werden.

AarlSrohe , den 24. Februar 1879.
Großh , Notar .

Ott .

J .495. 2. Pforzheim .
i . Steigernngs Ankün¬

digung.
In Folge richterlicherBer -

fügung wird dem Josef- — Mayer von Brötzingen am
Areitag dem 2. Mai d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhanse dahier folgende ReMLt
öffentlich za Eigenthnm versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wen» der Anschlag
«der mehr geboten wird.

Gebäude :
Eft, zweistöckige» Wohnhaus mit Laden

nnd WirthschastSlokal, Anbaa mit Zimmer
gewölbtem Valkenkeller und Holzremise
sammt dabei liegendemGarten in der Kirch .
gaffe , neben Friedrich Jost , Rofenwirth , und

Michael Reister,
toxirtzu . . . . 7060 M .

Siebentausend Mark .
Hievon werden die Gläubiger der Voll -

strecknnglnisffe de » Ochseuwirth» W.Mayer in Brötzingen unter Hinweis auf
§ 9S1 d,r E .. Pr . -O . benachrichtigt.Die Steigerukigrbedingllng ' » können in
meinem « eschästrzimmer (VahnhosstroßeNr . 26 , parterre ) eingefthen werden.

Pforzheim , den 26. März 1879
Der Großh Notar

Korn .
Beritt Bekam »turachuuge«

F 882 1 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Montag den 21 . ds . M1S. werden wir
die im 1 . Quartal 1878 zur Einliesernng
gelangten herrenlosen Rciseeffekten und
Frachtgüter , für welche eine Rückforderung
nicht stattgesunden hat , nebst einer Partdie
abgängiger Geräthschasten , in den Räumen
de» Hauptmagaziak , Bahnhofftraße Rr . 5,
Vormittag » S Uhr und Nachmittag« 2 Ugr
beginnend , gegen Baarzahluug öffentliche
versteigern.

Karlsruhe , den 8. April 1379 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
F .884. Nr . 50 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die Fohleoweide in Rastatt

betr.
Die Aktionäre der Gesellschaft werden m

Kenntniß gesetzt , daß dir garantirten Zin¬
sen mit 3 Prozent für jede Aktie sür 1878
bei dem Berrechner der Gesellschaft, Herr»
Obereinnehmec Zahn dahier , vom 15.
d. Mt », an in Empfang genommen werde»
können.

Rastatt , den 7. April 1879.
Der Vorstand de» BerwaltungSrath »

der Fohlenweide-Lktten- Gesellschast :
Richard .

F .872 . 1. Betberg .
"

Liquidanons-TagfahrL.
All« Diejenige» , welche an die Verlassen-

schaft der Frau Wilhelm Friedr . Mettler
Wittwe, Elisabeth, Barbara , geb. Marx , vo»
Betberg , eine Schuldigkeit zu leisten oder
eine Forderung zn mache » haben, werde»
hiermit anfgefordert , solche in der Liqui¬
dation»- Tagsahrt am

Montag dem 21. April d . I . .Vorm . 8 Uhr ,in der Behausung der Erblasserin
vor dem Unterzeichneten, nnter Vorlage ihrerQuit »ugm and Rechtktkel, anzuerkeune»und beziehungsweise geltend zu machen,widrigenfalls dar Erbserzeichniß lediglich
nach den vorhandenen Auszeichnungen und
Urkunden gefertigt würde.

Müllheim , den 28. März 1879 .
Der . Großh . ?!ot,r
> . Wi » gler .

F .883. 1. J .Rr . 499 . Rastatt .
'

Submission .
Im Wege der /öffentlichen Snbmisstva

sollen vergeben werden :
a . Die Herstellung einer eisernen Ein¬

friedigung de» Hofe» der Garnison -
Bäckerei zu Rastatt , incl. Material¬
lieferung, veranschlagt zu 3000 M .b . die Lieferung uad da» Verlegen vo»
eichenen Schwellen nnd tannenen L<̂
gerhölzera für den Keller de« neue»
Körnermagazinr , neben der Garnison -
Bäckern zu Rastatt ,

veranschlagt zn 2080 LA
ES wird hierzu Termin ans

Freitag de» 18. April er.,
Vormittags 11 Ahr ,im vurean de» UnterzeichnetenProviant -

AmtS anberaomt , und find bi» zu deck»
selbe» die Angebote schriftlich , versiegelt mM
portofrei mit der Aufschrift:

„ Submission auf Einfriedigung "
bezw . „ auf Lagerhölzer"

hierher einzureichen. —
Die Okffnang . der e-ngekommenen Offer¬te« erfolgt zur vorbezeichneteo Stande i«

Gegenwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten .

Die bezüglichen « osten- Anschläge, Zeicĥ
onngen und Bedingungen können im dies-
eitigen Bureau während der Geschäft»»

stunden von 8— 12 Uhr Vorm , und 3—6
Uhr Nachmittags eingefehen werden.

Königlicher Proviavt - Lmt Rastatt .
F .866 . 1 . Rr . 493 . B o n a d o r f>

Vergebung von Mau¬
rer - mid Steinhauer¬

arbeiten .
Die Maurer - und Steinhaaerarbeiten sür

Herstellung der Gewölbebrücke über die
Menzenfchwauder Alb an ber Straße St .
Blaflen -Todtnau , im Gesawmtanschlogevon

8600 M
sollen auf dem Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben « erde«.

Deßfallstge Angebot», nach Procenten de»
Voranschlages gestellt , find portvsrri . ver¬
siegelt und mit geeigneter Aufschriftversehen,bi»

Samstag den 19. April l. I . ,
Bormittag » 11 Uhr ,

anher einzureichen.
Die Bedingungen und Vaupläve könne »

sowohl ans de« hiefizea Geschäft,ziwmerwie auch ans dem Baudüreau zn Berns »
eingefehen werden.

Bouudors , den 5 . April 1879.« r. Wasser- und Straßenban Jnspeetion .
Matte ».

Druck nnd » erlag d.er G. » raun ' schen Hofb » chdr » ckerei . (Mt einer Bettage .)
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